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Hocherfreut beginnen wir
Dieß neue Jahr des Lebens
Wenn 0 Gott vertrauten dir
Die Menschen je vergebens

I

Gute Vorbedeutungen bey dem Anfang des
Jahres

An unsre Mitbürger

8öie gemischt auch die Empfindungen gewesen seyn
mögen mit welchen ein großer Theil unsrer Mitbür
ger das Jahr begonnen hat e I n frohes Gefühl
hat sich doch gewiß aller Herzen bemeistert das
Gefühl des Danks gegen Gott der uns einen Monar
chen wieder gab dessen Andenken kein Wechsel der

XV Jahrg 1 Zeit



2 HalMes palriot Wochenblatt
Zeit in uns vertilgen konnte und der uns je mehr
wir Ihn Selbst im Kampf mit großen Leiden ftin Gott
vertrauen seine Tugend seinen Muth bewähren sa
hen täglich nur noch theurer werden mußte

Wer mag es sich verbergen oder verleugnen wol
len das der Genuß dessen was durch große Opfer
und unaussprechliche Anstrengungen errungen ist noch

kein ganz reiner undf roher Genuß seyn kann so
lange die Geißel des Krieges über den Ländern schwebt

so lange er in allen seinen furchtbaren Gestalten und
Folgen uns selbst umgiebt so lange man sich noch
Unzählige in der Nähe und Ferne in Angst und Elend
denken muß so lange die großen Bedürfnisse welche
der Krieg fordert täglich neue Opfer nöthig machen
Dennoch hätten wir großes Unrecht wenn wir verges
sen wollten welche drohende Gefahren vor uns vor
übergegangen sind wie durch den siegreichen October

kampf recht eigentlich unsre von einem Unerbitt
lichen und Unversöhnlichen dem Verderben ge
weihte Stadt vom Untergange vielleicht vielen uns
rer geachtetsten Mitbürger Leben und Freyheit geret
tet ward wenn wir vergessen wollten wie ganz an
dere Leiden über die Einwohner und Umwohner bela
gerter Städte verhängt sind wie sie jedem Mor
gen entgegenseufzen vor jedem Abend zittern jede
Nacht zwischen Schlaf und Wachen zwischen Angst
und Scdrecken theilen wie viele stille Landbewohner
mit Weib und Kindern mit Hab und Gut ihre Wohn
sitze in winterlicher Jahreszeit verlassen müssen um
den schauderhaften Mißhandlungen durch ihre Nieder
lag n nur noch wüthender gewordener Feinde zu ent

gehen
Alle
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Alle diese Vorstellungen vermögen indeß das
Gefühl eignerNoth wenn sie jener auch nicht gleich
kommt nicht ganz zu ersticken Am wenigsten
ist dies zu verlangen wenn das Schicksal an das in
nerste Leben greift und theure freunde von dem blu

tenden Herzen losreißt
Aber selbst von dieser Seite steht das Beyspiel

des uns wiedergeschenkten Königs herrlich leuchtend
vor uns Riß doch Gott auch von Seinem Herzen
was Ihm das Theuerste war und dennoch statt
in Seinem großen schweren Amte zu ermüden und
sich nur dem Gram hinzugeben hat Er nur um so
thätiger gewirkt den heiligen Zweck zu erreichen der
der große Gedanke Seines Lebens geworden war
und ohne dessen Erfüllung es für Ihn keinen Gehalt

mehr zu haben schien
Daß dieser gute König mitten unter den gro

ßen Sorgen und Geschäften unsrer Stadt so be
sonders freundlich gedenkt und kaum wieder waltend
in Seinem alten Eigenthum sogleich mir Wohlthun be
ginnt kann es eine schönere Vorbedeutung
für die Zukunft geben

Wer hat nicht namentlich dies Wohlthun in dem
Wiederaufleben der gelehrten Anstalt bemerkt welche
seit mehr als hundert Iahren der Stolz unsrer Stadt

war Als die Hoffnung dazu zur Gewißheit geworden
als die Universität wieder öffentlich durch Ankündigung
von Vorlesungen aufgetreten war freuten sich alle
patriotischen Bürger und viele wünschten nur eine
Gelegenheit zu finden dem erhabenen Wiederherstelle

s zu
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zu danken Diese Stimmung ist dem würdigen Ober
haupt unsrer Bürgerschaft nicht entgangen und er
hat mit Recht eine Aufforderung darin gefunden die
Gefühle der Bürger auch in dem Feldlager des Königs
laut werden zu lassen

Unter dem i ten Deebr ging folgendes uns
auf unser Ersuchen gefälligst mitgetheiltes Schrei
ben in daS Hauptquartier

All e r d u r ch l a u eh t i g sr e r e

Je tiefer die Betrübniß der Stadt Halle war als
sie ihre Universität als ein Opfer ihrer dankbaren An
hänglichkeit an das Preußische Haus vernichten sah
desto allgemeiner und inniger ist die Freude aller Bür
ger da sie heute nach einer Reihe trüber Jahre zum
ersten Male wieder Ew Königl Majestät theuren Na
men auf einem Katalog der Vorlesungen erblicken und
darin die tröstende Hoffnung finde daß unserer bisher
durch die härtesten Leiden geprüften Stadt eine ihrer
vorzüglichsten Zierden und zugleich ihre wichtigste Nah
rungs und Erwerbsquelle erhalten werden solle

Vergönnen Sie Allergnädigster König und Herr
dem Unterzeichneten es gnädigst daß er im Namen
aller seiner Mitbürger das Organ der tief gefühlten
Dankbarkeit für diese ihnen eröffnete frohe Aussicht wer
den dürfe Denn es sind nicht bloß die Gelehrten
nicht die Wissenschaften bloß denen durch die Aussicht
zur Erhaltung eines ihrer vormals berühmtesten und be
suchteste Sitze ein Neues Leben aufgeht auch der ein
zelne Einwohner dessen auf junge Stubirende und
ihre Lehrer eingerichteten Häuser verödet wurden des
sen Nahrung und Gewerbe auf sie mit berechnet mit
ihnen verlohren war sieht nun wenn einst und viel
leicht bald die Gerechtigkeit des Himmels die heilige
Sache des Vaterlandes zu dem ersehnten Ziel geführt
hoffnungsvoll einer Zukunft entgegen welche die Zer

streu
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streuten zurückführen und die Zeiten wiederbringen
wird in welchen wir unter Ew Königl Majestät
mildem Scepter sonst so glücklich waren

Empfangen Ew Königl Majestät aklergnädigst
die Huldigung der Dankbarreit von unser aller Her
zen und genehmigen Allerhochstdieselben die Bitte un
sere herabgekommene aber ich darf es mit dem
Muth den die Wahrheit giebt hinzusetzen ihrem
rechtmäßigen vaterlichen Regenten mit unwandelbarer
Treue ergebene Stadt ferner Allerhöchst Dero Huld
und Gnade empfohlen seyn zu lassen

Ich ersterbe in tiefster Ehrfurcht

E K M
allerunterthänigster

Namens der ganzen Bürgerschaft
der Burgemeister der S tadt Halle

Kriegsrath Streib er

Wie gnädig Se Maj dies aufgenommen haben
setzt das so eben eingegangene KabinMchreiben gußer

allem Zweifel

Der Ausdruck der Freude und Anhänglichkeit

welchen Ihre im Namen der dortigen Bürgerschaft

an Mich gerichtete Eingabe vom 17km dies Monats

enthält ist Mir sehr werth und Ich beauftrage Sie

der Bürgerschaft dafür Meinen Dank mit der Ver
sicherung zu erkennen zu geben daß Ich so wie Ich

die treue Ergebenheit der Stadt Halle niemals miß

kannt habe auch jederzeit an dem Glücke und der

z Wohl
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Woh ahrr derselben lebhaften Antheil nehmen wer

de Hauptquartier Frankfurt am Mayn den sz De

cember 18 12
Friedrich Wilhelm

An den
Bürgermeister Kriegsrath Streiber zu Halle/

Zu gleicher Zeit erhielt auch die Universität eine
ähnliche Kabinersordre des Inhalts daß Se Maj
mit Vergnügen aus dem übersandten LectionSkatalog
ersehen daß der Studiencursus in dem neuen Jahre
ungehinderten Fortgang haben werde

Neben dieser ersten glücklichenVorbedeutung für

unser Gemeinwesen fehlt es ja auch an andern nicht
Alles was uns die öffentlichen Blätter verkündigen
find Vl stätigungen daß die göttliche Vorsehung den
großen Kampf der Verbündeten für Recht und Frey
heit des deutschen Vaterlandes gelingen läßt daß ein
rechtmäßiger Fürst nach dem andern in seine ange
stammten Staaten zurückkehrt und das Gefühl der
Befrevung das einen schwer gefühlten Druck voraus
setzt sich überall aufs unverdächtigste ausspricht
daß Harmonie und Planmäßigkeit selbst hie und
da weises Zögern uns die Dauer des begonnenen
Werks verbürgt und daß nach allen öffentlichen Er
klärungen die großen Mächte nicht Unterjochungen und
Eroberungen sondern einen sickern und beglückenden

Frieden sich zum letzten Ziel gesetzt haben

Führe
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Führe begonnenes Jahr zum großen Ziele
Führe mit sicherer Hand die Kampfer alle
Gieb Vollendung der That Den Völkern Ruhe

Nach der Vollendung

Daß wir wieder erquickt durch Segens Fülle

Ungeftört am heimischen Heerd die Feste
Feyern wie vormals daß seligen Zeiten erwachsen

Kinder und Enkel

II

Opfer des Danks
am Grabe des Herrn v Nagel

bewußtlos lag ich zwischen Tod und Leben

Doch unermüder standst Du sinnend da

Und reichtest Deiner stillen Kunst gewiß

Des Lebens Schaale mir zu neuer Kraft
Dir hofft ich Dir zuerst nach Gott den Dank zu

bringen

Und ach Dich selbst verschließt die dunkle Gruft

So können Thränen nur auf Deinen Hügel fallen

Nur Flehn zu Gott daß Er Dir lohne steigen

B d ten

Z
III
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III

Eine Blume
auf das Grab einer edeln Frau

Frau
Caxoline Auguste Rund

gebovne Jani

lit des Jahres letzter Sonns
Sank Dein liebes holdes Leben
In des Todes Thal hinab
Und des neuen Jahres Sonne
Und des Vollmonds Silberschimmer
Leuchtet auf Dein frühes Grab

Selig mit dem frommen Vater
Und der früh geschiednen Tochter
Bist Du droben nun vereint
Aber die betagte Mutter
Ach und der verlaßne Gatte
Und die gute Schwester weint

Deine Kinder die verwaisten
Werdens künftig erst erfahren
Welche Mutter ihnen starb
Denn ein bleibendes Gedächtniß
Ist das Opfer treuer Liebe
Die Dein edles Herz erwarb

Ruhe sanft Wir wollen weinend
Aber trostlos nicht noch zagend
Heim von Deinem Grabe gehn
Eines scheidet nach dem Andern
Und auf banger Trennung Schmerzen
Folgt ein frohes Wiedersehn F

IV
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IV

Armensachen

ey Gelegenheit einer Familien Zusammenkunft sind
als Wohlthat für die Armen abgegeben 16 Gr

Für die Brandtschen Kinder ist eingekommen
Von einem Ungenannten i Thlr desgl iThlr von
Herrn i Thlr und zwey große Brodte an Herrn
Buchhändler Schwetschke eingesandt i Thlr von Hrn

V 2 Thlr von einer Frau aus Dank gegen Gott
daß er ihre Familie bisher gesund erhielt i6Gr von
zwey Damen die nicht genannt seyn wollen 4 Thlr

Ludwig

Der Herr Professor v schenkte am Neujahrstagc
den Instituts Kindern 2 Thlr welche ich an Herrn
Holzhausen abgegeben habe auch noch jedem Kim
de 1 Groschen und 1 Mandel Aepfel wofür ich noch
mals im Namen der Kinder als Lehrer herzlich
danke

Lenzner
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V

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle c
December i8iz Januar 13 4

a Gebohrne
Marie n par 0 ch i e Den i Dec igiz dem Schnei

dermeister XVi e eine T Eharlo te Pauline Lau
reniine Nr y Den 7 dem Musikus Heller
eine T Louise Emilie Den 21 dem Bademei
ster Gcklegcl eineT Benha Nr IZYZ Dem
Külschnermei ter Sct miVt ein S Gustav Adolph
Nr YZ Den 25 dem Tuchmachermeister

ZOornec eme T Rosine Friederike Nr 1488
Den 29 ein unehel S Nr 5 z Den zo dem
Handarbeiter in Deidersee Führme er ein S Wil
helm Ferdinand Nr 022

Ulrichsparochie Den 21 Dec 181 z dem Stärke
fabrikant Rauäifuß eineT W ihelmine Alexandrine

Den 2z dem Kvrnmätler Iahn eine Ioh
Friederike Nr l6z8 Den zl ein unehel S
Nr 28Y

Moritzparochie Den 26 Dec i3iz dem Schnei
dermeister L eirloff eine Tochter Sophie Friederike
Nr 21OY Den 29 dem Branntweinbrenner

Herrmann ein S Carl Wilhelm Nr 2065
Dem verstorbenen Lemwebermeister UVUke ein Sohn
Johann Christian Albert Nr S4sj Den zo
ein unehel S Nr 676

Katholische Kirche Den 26 Decbr 8iZ ein
unehel S

Krankenhaus Den 16,Dec 8 Z ein unehel S
todtgeb Den 17 eine unehel T

Glaucha
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Glaucha Den 28 Decbr 181Z dem Handarbeiter
Schoch ein S Ioh Andreas Friedrich N 1697

d Getrauet
Marienparochie Den 29 Dec igrz der Netter

zu Loburg Memshansen mit I L Rn uf a Eisdorf

c Gestorbene
Marienparochie Den 26 Dec 181 z des Soltat

Müller Wittwe alt I Schlagstuß Der
Buchdrucker Geisel all Z7 I 8 M 2 T Nerven
fisber DeS Huthmanns Erring Wittwe alt 7z I
Entiräftung Der Rühraieister Ernst alt 69 I
2 M z W Entkräftung Der Gärtner Febse alt
HzI Brustkrankheit Der Invalid Sckauffert
all 64 I Brustkrankheit Des Superiniendenc
Lulta S Wilhelm Heinrich alt 5 I 9 M Luft
röhren Entzündung Des Gärtners Marqnart
nachgel T Christiane Elisabeth alt 21 1 7oM 2W
Nervenfieber Den 27 des Messerschmidts Ernst
Ehefrau alt z8I Nervenfieber Des Bürgers
Leise nachgel T, Christiane Elisabeth alt 6z Z Ner
venfieber Der Schlossermeister Sckroder alt 69 I
1 M Nervenfieber Den 28 des Uhrmachers
Lveisike gewesene Ehefrau alt 44I Nervenfieber
Der Nadler einemann,alt 29 I z W Nervenfieber
Des Zeugmachermeisters Piescr Wittwe alt 4z Z 2 M
5 T Den 29 der Hutmachermeister Hciscl el alt
62 I zM Nervenfieber DesLeinweberges Iobn
T CarolineAug ste alt6M Zahnfieber Der ge
wesene Unterofftcier Ä älberladn alt 90 I Alters
schwäche, Des Esstgbrauers Schmel,er Ehest alt
49 I 2M Nervenfieber Des Bürgers TeurM
bein Ehest alt 42 I Nervenfieber Des Bürgers
Vc l,e Ehest alt Z9 I Nervenfi ber Denzo des
Schneidermeister Müller Ehest alt 47 1 7 M Ner
venfieber Des Maurerges Schöneftlv S Zoh

Carl
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Carl alt 2 1 6 M Krämpfe Denzi der Strumpf
wirkergeselle Seiler alt 76 Z Krämpfe

Ulrichsparochie Den 24 D 181z desTagelSH
nersThcnricbl Ehefrau alt 4z 1 1 M Nervenfieber

Den 25 der Ofsiciant Rtln e alt 81 Z 2 M Al
tersschwäche Der Handarbeiter KUr alt 6z I
Enikiäftung Den 26 des Küsters Fl6tbe nacl gel

altioJ 2M Nervensieber DerGastwirtl
L angc alt 50 I Sreckfiuß Den 27 des Soldat
Obervorf Ehefrau alt 69 I Nsrvenfieber Des
Syndicus Hoffmann Witiive alt iJ Nervenfieber

Den 29 des Dreschers L ange nachgel T 1146 Z
Nervenfieber Den zo des Bedienten VValtber Witt
we alr 40 I Nervensieber Den Zanuar 18 4 des
Eigenthümers Mittag Wittwe all 61 I Entkräftung

Moritzparockie Den 26 Dec 1 giz des Schiffs
eigent ümersVottckierT Wilhelmine alt9Z 6M
Krämpfe Des Vornknecht Seife Wittwe alt
5 I Brustkrankheit Den 27 des Armenvoigts
U ,ese nachgel T Marie Sophie alt 21 Z Z M Ner
vensieber Den 29 der Goldschmidt Gürscb alt
zzJ i M Brustkrankheit DesSeifensiedermstr
Schmivc Wittwe alr 59 I 8 Mz W Nervenfieber

Des Schne dermstr XVagenlcbieber Wittwe alt
55 I 4 Nervensieber Dee Zimmerges L üttig
T/MarieDororkee alt 8J 7M Nervenfiebcr
Den zo des Hufschmidtmeisters Sckrover zu Ostrau
S AugustWilhelm alt 14Z ZW 4T Nervenfieder
Eine nnehel T alr I 4 M zW Steckst Den z l
der Eigenthümer Fil tiurb alt 42 I M 2W Ner
vensieber Des Salzwirkers Rabe Ehefrau alt 26 I
s M Nervenfieber Des Bedienten osse Ehefrau
alt 68 I Nervenfieber Den 1 Zanuar 1814
der aufmann SMmann alt 4z Jahr Nerven
schwäche Des Invalid Beyer T, Marie Rosine
all zo I 9 M Nervenfieber Des Böttchermei
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sters Pommer Ehefrau all zz I Nervenfiei er
Des Saljsieders Eberr Wittwe alt 67 I 3 rven
fieber Des Seilermeisters Rorb nachgelassenejT
A arie Christiane alt Z4 I Nervenfieber

D 0 mkirche Den 29 Dec 18 lz des Handarbeiters
Hobusck nachgel T Marie Magdalene alt 5 I
Nervenfieber Den Zl der Ör Ne6 Nagcl
alt 58 I 6 M Nervcnsieber Den 1 Januar
i8 4 des Tischlermeisters rvüke Wittwe alt 70 I
Entkräftung Der Posischirrmsister
alt 68 3 Vrustwassersucht Den 2 deSDouanen
B igadiers Morcbntt T Marie Wilhelmine Caro
line alt 6 I ü M Nervenschiag

Katholische Kirche Den 26 Dec Z81ZderKran
kemvärter Merlein alt z4 Z N rvenfieber Des
Strumpfwirkers Heyne T Christiane Friederike Char
lotte alt 5 T Krampfe Den 27 der Zwirnhändler
Grobmann alt 28 Jahr Nervcnsieber Den
1 Januar 1814 der Invalid Martin alt 70 I
Auszehrung

Hospital Den 21 Dec des Seidenstrumpfwirkers
Nenchoid Wittwe al 7z I Schlagfluß

Krankenhaus Den 6 Dec r8iz ein unehel S
todtgeb Den 19 des Tagelöhners Rrcrschmaim
Wimve alt70I Kutträstung Den 22 der Haus
kneckt Äurgirarvt alt Z4 I Nervenfieber Den 2z
des Müllecges lLcvmann Wittwe alt 62 I Auszehr

Des Bergmanns Lrommhols Ehefrau alt zu J
Ncrvenfieber Den 26 des Soldat VVagncr Wittwe
alt 46 I Nervenfiebsr Den 28 des Steinsetzers
Zocker Wittwe alt 62 I Geschwulst Der Chirurg
gus Spicrliiig alt ZZ I Auszehrung

Neumarkt Den 2y Dec 181z des PfefferküchlerS
Holstem Ehefrau alt Z4 I Nerv enfieber Des

Schnei
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Sckmciders Pfeffer Dorothee Friederike alt 2 W
Krämpfe Den ZO der Königl Preuß Obristlieiu
von Gleißenberg alt zy I verwunder Denzi
LN R Marxin alt 45 I Nervenfieber Den
i Jan 1814 des Pastors Helv Ehefrau alt zzJ
1 M 2 W Nervenfieber Des Tuchmachermei
siers Harih n Winwe alt 6y I Entkräftung
Den 2 des Bürgers Roch Ehefrau alt 75 I Ner
venfieber

Glaucha Den 27 Dec 18 lz des Strumpfwirker
meisters Ä angnict elT Dorothee Elisabeth alt 27 I
Nervenfieber Den 28 desBäckermeist Sreckichr
Ehefrau alt 58 Z Nervenfieber Des Handar
beiters Hem S Friedrich Adolph alt 5 Z 2 M
Nervenfieber Der Strumpfwirkergeselle Hevler
alt Z7Z Vrustkrankheit Den 29 der Strumpf
wirkergeselle Nicolai alt 65 I 2 M Nervenfieber

Den zo der Kaufmann Stange alt 44 Jahr
Nervenfieber DerOfficiant in der Medicamenten
Expedition des Waisenhauses IVeber all 46 Jahr
Nervenfieber Der Bäckergeselle Londy alt
2z Jahr Nervenfi ber Des Znchthausvaters
Schulze nachgelassene T Johanne Sophie Rosine
alt 20 I Nervenfieber Den 1 Januar 814
des Pächters der Scharfrichtern Hoffmann Ehefrau
alt 45 I M Nervenfieber Der Handarbeiter
Geftncr alt 6o I Nervenfieber Der Strumpf
virkergesells einxe alt zz I 2 M Nervenfieber

Den 2 des Handarbeiters Aernh rvl T Johanne
Marie alt 22 I Nervenfieber

Bekanntmachungen
In der Galgstraße Nr Zl8 ist ein Keller ach

der Slraße nebst Wohnung im Hofe auch eine Woh
nung vorn heraus,von tünfligeOstern an zu vermiechen
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In höherer Veranlassung machen wir bev d r zn
sehr hier fehlenden Winterf u rung den Ortsbewohnern
bekannt daß auf den Hüttenwerk zu Roryenburg n ch
einige tausend Scheffel Pottsckevpler oder sogenanr te
Dresdner Steinkohlen zum Verkauf von Gr pro
Dresdner Scheffel beym dasigen Hüttenmeister Herrn
Zimw ermann vorrachig lisqen welche Kohlen zur
Slubenheitzung besonders tauglich und noch besser uis die
Wettiner dazu geeignet seun sollen

Halle am 2 Januar 1814
Der Magistrat

Wir machen hierdurch bekannt daß sich nach ei
ner hol en Verfügung des König Hochxreißlichen Mi
litär Gouvernements vom 16 December v Z alle
immobile Truppen welche sich im Departement aufhal
ten wollen bey dem honen Gouvernement zu Halber
stadt deshalb zu melden haben

Halle am z Januar 1814
Der Magistrat

Zwey stille Leute oluie Kinder und sonstigen An
hang suchen künftig Ostern oder wenn es seyn kann
noch eher in der Stadt eine stille Woiumng von eini
gen Stuben Kammern einer Küche Keiler Boden
raum und Holzstall Das Ganze muß ader mit ei

er Tyür verschlossen werden können und der Eingang
wo möglich von der Straße herein gehen Wer eine
dergleichen Wohnung abzulassen hat wird ersucht seine
Adresse in der Expedition des Halliscken pattiot Wochen
blatts bey dem Faktor Borg01 jun abzugeben

Zn Glaucha der Kirche gegenüber Nr 2014 zum
goldenen Straus genannt ist in der zwevten Eiage mein
bis Ostern von mir bewohntes L gis bestehend in zwey
Smben zwey Kammern einer Küche nebst Speisekam
mer und zwey HoWällen an eine stille Familie zn ver
mischen und kann täglich in Augenschein genomu m
werden Auch kann auf Verlangen noch eine Smbe ab

gelassen werden ecierc jun



Bekannt taKkngen
Das Haus l K 267 auf dem Sandberge ist

aus freyer Hand zu verkaufen oder zu vermiethen Man
meldet sich deshalb bey der

Wittwe Gchinckel
in N r 5Z6

Mein in der Brüderstraße Nr 221 belegenes
Haus wünsche ich zu verkaufen Es enthält zwölf heiz
bare Zimmer und eben so viel Kammern und Kabinets
gute Böden ein gewölbtes Waschhaus trockne Keller
und alle übrige Bequemlichkeiten Sollte es der Zeit
umstände wegen nicht möglich seyn es jetzt zu verkau
fen so bin ich auch erbötig es ganz zu vermiethen oder
auch nur die obere Etage an einen einzelnen Herl n
wobey das unten belegene Auditorium entweder als ein
solches oder als Geschäfts Büreau gebraucht werden
könnte Nähere Nachricht zu geben bin ick täglich bereit

Verwittwete Prof Flügel
Ein Logis von zwey großen Stuben vorn unfei

ner kleineren hinten heraus nebst Küche Keller Und
übrigen Zubehör desgleichen ein Logis von einer Stube
Kammer Küche und Bodenkammer sind in der Brüder
straße Nr 224 künftige Ostern zu vermietheit doch
kann das große auch sogleich bezogen werden

Hockenholdt jun
In Nr 164 am StSinthore ist künftige Ostern

die oberste Etage bestehend in drey Stuben mehrern
Kammern Küche und Bodenraum zu vermiethen auf
Verlangen kamt auch zu 2 Pferden Stallung gegeben

werben Wittwe Kirchner
Zn dem Hause lud 51t 1128 dicht vor dem

UlriclMhsre ist auf Ostern 1814 ein Material Läden
worin seit vielen Jahren Handlung getrieben ist i ebft
Schreibestube Niederlagen Keller Boden Küche
und einigen Stuben zu vermiethen Liebhaber kön
nen es täglich in Augenschein nehmen und sich melden

Vey der rvittwe Forster
Hier eine BeMge Vckanntmachungen
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